
Zivilschutz-App „ZIVA“ startet: Mehr Sicherheit durch Information und Vorsorge 
 
Niederösterreichischer Zivilschutzverband empfiehlt neue App für individuelle 
Krisenvorsorge 
 
St. Pölten – Mit der neuen Zivilschutz-App „ZIVA“ steht der Bevölkerung ab sofort ein 
modernes Werkzeug für Information, Warnung und persönliche Krisenvorsorge zur 
Verfügung. Die vom Österreichischen Zivilschutzverband entwickelte und gemeinsam mit 
dem Bundesministerium für Inneres präsentierte App verbindet Gefahreninformationen, 
individuelle Vorsorgeempfehlungen und Echtzeit-Warnmeldungen auf einer zentralen 
Plattform. 
 
Auch der Niederösterreichische Zivilschutzverband (NÖZSV) setzt auf die neue Möglichkeit, 
die Bevölkerung noch gezielter für mögliche Gefahren zu sensibilisieren und bei der 
persönlichen Vorsorge zu unterstützen. 
 
„Zivilschutz beginnt nicht erst im Katastrophenfall, sondern mit der richtigen Vorbereitung. 
Mit ZIVA haben die Menschen jetzt ein modernes Werkzeug in der Hand, das Information 
und Vorsorge miteinander verbindet. Gerade in einem Flächenbundesland wie 
Niederösterreich ist es wichtig zu wissen, welche Gefahren am eigenen Wohnort relevant 
sein können und wie man sich darauf vorbereitet“, betont NÖZSV Präsident LAbg. Bgm. 
Christoph Kainz. 
 
Individuelle Informationen für den eigenen Wohnort 
ZIVA informiert über jene Gefahren, die für den eigenen Wohnort relevant sein können. 
Zusätzlich können bis zu vier weitere Orte – beispielsweise der Arbeitsplatz, der Wohnort von 
Angehörigen oder ein Urlaubsort – hinterlegt werden. 
Auf Basis dieser Angaben erhalten Nutzerinnen und Nutzer gezielte Informationen und 
Vorsorgeempfehlungen. Gleichzeitig ermöglicht die App, Warnungen und Alarmierungen in 
Echtzeit zu erhalten. 
 
„Ob Unwetter, Hochwasser, Waldbrand, Blackout oder andere Krisensituationen: Die 
Gefahren können unterschiedlich sein und sich auch regional unterscheiden. Deshalb ist es 
entscheidend, informiert zu sein und rechtzeitig Vorsorge zu treffen. ZIVA unterstützt die 
Menschen dabei, Eigenverantwortung zu übernehmen und sich ganz konkret mit 
möglichen Gefahren auseinanderzusetzen“, so Landesrat für Zivilschutz Martin Antauer. 
 
Ergänzung zu den bestehenden Warnsystemen 
Der Niederösterreichische Zivilschutzverband betont, dass ZIVA die bestehenden öffentlichen 
Warn- und Alarmsysteme ergänzt. Sirenen, behördliche Informationen und weitere etablierte 
Warnmöglichkeiten bleiben wichtige Bestandteile des österreichischen Warnsystems. 
„Wir haben in Österreich ein dichtes Sicherheitsnetz aus Behörden, Einsatzorganisationen, 
hauptamtlichen und ehrenamtlichen Kräften. Dieses funktioniert besonders dann gut, 
wenn auch die Bevölkerung ihren Beitrag leistet. Informieren, vorsorgen und im Ernstfall 
richtig reagieren – genau dabei kann ZIVA unterstützen“, erklärt der NÖZSV-Präsident. 
 
„Am besten gleich installieren“ 



Der Niederösterreichische Zivilschutzverband ruft die Bevölkerung dazu auf, die kostenlose 
App herunterzuladen, den eigenen Wohnort einzurichten und sich mit den persönlichen 
Vorsorgeempfehlungen auseinanderzusetzen. 
„Mein Appell an die Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher ist daher ganz 
einfach: ZIVA installieren, informieren und vorsorgen. Denn wer vorbereitet ist, kann im 
Ernstfall schneller und sicherer handeln“, so Landesrat Martin Antauer. 
 
Die Zivilschutz-App „ZIVA“ ist ab sofort kostenlos in den gängigen App-Stores verfügbar. 
 


